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Ich sitze im Hinterhof eines historischen Ge-

bäudes. Wo früher Bohnen und Kartoffeln 

wuchsen, warten jetzt die Stühle eines Cafés 

auf Gäste. Nur wenige haben sich am frühen 

Nachmittag hier hingesetzt und unterhalten 

sich mit gedämpfter Stimme. Ich blicke auf 

die wieder ausgegrabenen Reste eines Gebäu-

deteils. Auf ein Kellergewölbe, in dem früher 

Bier gebraut und Vorräte eingelagert wurden. 

Besucher kommen aus dem Inneren des Ge-

bäudes, um sich hier umzusehen. Bedeutungs-

schwer nicken sie mit den Köpfen vor den 

Informationstafeln. Sie berühren die alten 

Steine. Vor Ehrfurcht bekommen sie ganz 

runde Augen. Doch im Grunde ist das hier nur 

ein alter Keller. Der feine Schotter knirscht 

unter ihren Füßen, als sie zur nächsten Infota-

fel weitergehen. Eigentlich verrückt, dass uns 

ein Ort, eine bloße Hülle so sehr beeindrucken 

kann. Dabei kommt es doch viel mehr auf den 

Inhalt an, auf das, was diese Orte mit Leben 

gefüllt hat. 

Weite Reisen nehmen wir auf uns, um beson-

dere Orte zu besuchen. Orte, an denen be-

rühmte Personen der Weltgeschichte gelebt 

haben. Jetzt im Sommer ist es wieder so weit. 

Diese wenigen Tage des Jahres werden sorg-

fältig geplant. Die Vorfreude schwingt mit. 

Möglichst viele Sehenswürdigkeiten wollen 

wir sehen. Die Tage sollen gut genutzt werde. 

Unsere Augen sind ganz auf die neuen Eindrü-

cke gerichtet. Uns selbst haben wir dabei nicht 

im Blick. Hinterher müssen wir uns dann vom 

Urlaub erholen. 

Die Bibel ist voller 

Reisegeschichten. 

Sie berichtet von der 

ersten Kreuzfahrt der 

Weltgeschichte, die 

höchst exklusiv war: 

Der größte Teil der 

Erdenbewohner war 

von der Teilnahme 

ausgeschlossen. Je-

sus selbst war immer 

auf der Reise. Eine Begegnung mit diesem 

Reisenden verändert das eigene Leben völlig. 

Aber entscheidend sind nicht die Orte, an de-

nen die Begegnungen stattfinden, oder die 

Häuser, in denen er zu Besuch ist. Ein Stein 

bleibt ein Stein, auch wenn die Sandale Jesu 

ihn berührt haben sollte. Entscheidend sind die 

Veränderungen, die die Begegnungen mit ihm 

bewirken. Sie machen das Außergewöhnliche 

dieser Lebensreise aus. Damals mit Jesus und 

auch heute mit den Menschen, die uns auf 

Reisen begegnen. 

Wenn Sie in diesen Wochen reisen: Lassen Sie 

sich nicht nur von alten Steinen in Beschlag 

nehmen. Achten Sie darauf, wer mit Ihnen 

unterwegs ist. Lassen Sie sich bewegen, von 

dem, was heute ist. So wünsche ich Ihnen eine 

bewegende Sommerzeit. Nicht so sehr in der 

äußerlichen, sondern vor allem der inneren 

Bewegung und Begegnung. 

Ihr Pastor Björn Beißner  

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 



3  Aktuelles 

 

Aus dem Ruhestand 

probieren, was und wer mir dabei begeg-

net. 

Osterholz-Scharmbeck ist für uns beide, 

wie viele wissen, kein Neuland. Hier sind 

wir aufgewachsen, und immer wieder 

treffen wir Menschen, mit denen uns lang 

zurückliegende Erfahrungen verbinden. 

So haben wir schnell unseren Platz ge-

funden in unserer ge-

meinsamen Heimat, der 

St.Willehadi-

Gemeinde, singen be-

geistert in der Kantorei 

und erleben gerne die 

hiesigen Gottesdienste 

mit. 

Ganz neu entdecke ich 

heute beispielsweise 

mit dem Fahrrad die 

Reize unserer hiesigen 

Region und lerne die 

Freuden der Gartenar-

beit zu schätzen. Zu-

nehmend genießen wir 

gemeinsam kulturelle 

Angebote wie Theater 

und Kino und erleben 

dabei manches auch als 

Herausforderung.  

Und wenn wir „De Brüch“ regelmäßig in 

unserem Briefkasten vorfinden, können 

wir dazu noch ein Stückweit zu unserer 

großen Freude mitverfolgen, wie tatkräf-

tig es weitergeht in und mit der Kirchen-

gemeinde Hambergen.  

Alles Liebe und Gute weiterhin wün-

schen wir in bleibender Verbundenheit!  

So grüße ich auch im Namen meiner Frau 

ganz herzlich 

Ulrich Marahrens,  

Pastor im Ruhestande (PiR) 

Vor 1 ¼ Jahren konnten wir uns noch 

nicht so recht vorstellen, wie sich das 

anfühlt, obwohl meine Frau ja bereits 

seit einigen Monaten die Schule hinter 

sich gelassen hatte. Aber wie es sich 

leben lässt, wenn es für beide Ehepartner 

keine beruflichen Pflichten mehr gibt, 

das mussten wir erst noch neu einüben. 

Die Organisation des 

Alltags sollte und konnte 

sich in vielem deutlich 

verändern. 

Einige hatten vorher 

gesagt, das sei wie dau-

ernder Urlaub. Doch 

auch im Ruhestand ge-

hört ein gut geführter 

Terminkalender zu den 

unentbehrlichen Gegen-

ständen der Organisation 

des gemeinsamen Le-

bens. Immerhin gibt es 

da wesentlich mehr nicht 

fest belegte Zeiten und 

entsprechend mehr 

Raum für Interessen, die 

zuvor eher zu kurz kom-

men mussten und für 

manchmal überraschen-

de neue Erfahrungen. 

Auch wenn ich gerne nahezu 4 Jahrzehn-

te als Pastor in 4 verschiedenen Gemein-

den gewirkt habe, gab es für mich seit 

meiner Pensionierung keinen Moment, 

wo ich etwas vermisst habe von meinen 

dienstlichen Tätigkeiten. Auch wenn mir 

zahllose wunderbare Begegnungen und 

Erfahrungen mit so vielen Menschen im 

Laufe der Jahrzehnte in Erinnerung blei-

ben, ist es doch wunderschön, neue 

Schwerpunkte zu entwickeln und auszu-

 



   4  Blickpunkt 

 

„Die evangelischen Kindertagesstätten 

im Ev.-luth. Kirchenkreis Osterholz-

Scharmbeck begleiten die Familien bei 

der Erziehung, Bildung und Betreuung 

ihrer Kinder. Sie bieten den Kindern 

Raum und Gelegenheit, mit allen Sinnen 

die Welt, ihre Rolle darin und ihren eige-

nen Glauben zu entdecken und zu erfah-

ren. Die Kirchengemeinden, die Mitar-

beitenden in den Einrichtungen sowie die 

Eltern der Kinder wollen dabei den Kin-

dern wertschätzende und verlässliche 

Begleiter sein.“ (Vorwort der Verbands-

satzung) 

Im Leben unserer Gemeinden ist deut-

lich, wie wichtig Evangelische Kinderta-

geseinrichtungen für die Evangelische 

Kirche sind. In keiner Veranstaltung ei-

ner Kirchengemeinde haben jeden Tag so 

viele Menschen Kontakt zur Kirche: El-

tern und Kinder finden dort Kontakt zur 

Kirchengemeinde  und ihren Mitarbeiten-

den, sie lernen Feste und Rituale kennen, 

sie haben kompetente Ansprechpartner 

für alle Lebensfragen. Familien bringen 

sich mit ihren Fragen und Bedarfen di-

rekt in das Leben unserer Kirchenge-

meinde ein.  Auf diese Weise sind die 

Kindergärten für alle Kirchengemeinden 

ein Gewinn.   

Seit dem 1. Januar 2013 betreiben sieben 

Kirchengemeinden des Kirchenkreises 

Neu:    Kindertagesstättenverband  

Osterholz-Scharmbeck einen Kinderta-

gesstättenverband, in dem sie die Träger-

schaft für ihre acht Kindergärten gemein-

sam verantworten. Viele Aufgaben, die 

die Kirchenvorstände sehr belastet haben, 

werden von einer betriebswirtschaftli-

chen Leitung und einer pädagogischen 

Leitung übernommen. Nina Zenker und 

Bettina Paul-Renken leiten die Geschäfte 

des Verbandes. Gemeinsam für unseren 

Kindertagesstättenverband und den Ev.-

luth. Kindertagesstättenverband Roten-

burg-Verden sind die beiden Frauen für 

15 Einrichtungen zuständig. Den Kir-

chengemeinden sollte so wieder mehr 

Zeit für die inhaltliche Begleitung ihrer 

Kindergärten zur Verfügung stehen. Die 

Entlastung durch den Verband ist vor Ort 

deutlich spürbar und doch sind die Kir-

chenvorstände weiterhin in alle wichtigen 

Entscheidungen wie Personaleinstellun-

gen, Entwicklungen in der Pädagogik, 

Veränderungen im Betreuungsangebot 

und anderes mehr  eingebunden. Der 

Verbandsvorstand, dem je ein Mitglied 

einer Kirchengemeinde mit evangeli-

schem Kindergarten angehört, trifft sich 

regelmäßig, um die Verbandsarbeit vo-

ranzubringen, die Geschäftsführerinnen 

zu unterstützen und neue Themen zu dis-

kutieren und auf den Weg zu bringen.  

Als Vertreterinnen aus dem Kirchenkreis 

gehören Pastorin Christa Siemers und 

Superintendentin Jutta Rühlemann dem 

Vorstand an. 

Die Kirchengemeinden Hambergen  und 

Wallhöfen  werden durch die Kirchen-

vorsteherinnen Anne Mende und Susanne 

Stelljes im Verband vertreten. 
 

(Aus: ankreuzen Nr. 3/2014 - Ev. Magazin für die 

Region Osterholz-Scharmbeck und Ritterhude) 



5  buten un binnen 

Frauen des Kirchenkreises auf Tour 

Einmal im Jahr fliegen wir aus: Das Team 

der KreisAG für Frauenarbeit lädt ein und 

ganz viele der in der AG und in den Ge-

meinden mitarbeitenden Frauen aus dem 

gesamten Kirchenkreis, kommen gerne mit.  

Ein Jahr nach den turbulenten 850Jahr Fei-

erlichkeiten der Landeskirche Hannovers 

an diesem ganz besonderen Ort am Stein-

huder Meer machten wir uns auf in die 

„Weite Gottes“ – ins Kloster Loccum.  

Das ehemalige Zisterzienserkloster bietet 

heute den Vikaren unserer  und auch den 

benachbarten Landeskirchen Bremen, 

Oldenburg und  Braunschweig die Ausbil-

dungsstätte für angehende Pastoren.  

Empfangen wurden wir am Tor mit dem 

Leitspruch, der alle Zisterzienserklöster 

auszeichnet: „Das Tor ist weit – das Herz 

noch viel mehr!“ und so waren auch unsere 

Herzen weit, als wir uns auf den Weg 

machten.  

Starteten wir noch bei aufkommendem 

Nieselregen, konnten wir unsere nachmit-

tägliche Pilgertour zur Luccaburg, den letz-

ten  Spuren der Familie der Begründer des 

später errichteten Klosterbaus, bei einem 

angenehm warmen Sonne/Wolken-Mix 

abgehen. Das Gelände ist weit, es gibt für 

jeden Geschmack etwas zu sehen, zu 

hören und zu erlaufen. Begonnen haben 

wir mit dem Besuch der frisch renovier-

ten Stiftskirche und des gesamten Klos-

ters und wurden dabei von einer fach-

kundigen Führerin begleitet. Es blieb 

dazu auch Raum für eigenes Wandeln 

im Kreuzgang, Meditation im Innenhof 

und das Stöbern im wirklich gut sortier-

ten Eine Welt Laden, der extra für unse-

ren Besuch die Pforte der Frauenkapelle 

im Torgebäude öffnete. Nach gelunge-

nem Pilgern, Stöbern, Schauen und Ent-

spannen stärkten wir uns bei  Sonnen-

schein, im offenen Himmelszelt auf dem 

Klostergelände, mit Priors Apfelkuchen, 

Tee und Kaffee.  

Abschließend die Hora. Die Abendan-

dacht, aus dem Tagesablauf der Stun-

dengebete der Zisterzienser, wird regel-

mäßig zu 18 Uhr gefeiert. Berührend die 

meditative Stille in der großen Kirche 

nach dem Zitat des Bibeltextes, beendet 

mit dem Angelusläuten. 

Dann „Laudate omnes gentes“!  Wenn 

vierzig Kirchenfrauen unter Leitung 

eines Loccumer Kantors gemeinsam 

singen, erklingt wirklich ein Lobgesang 

auf alle Völker in der Weite auf Gottes 

Erdboden.  

Gegen 20.30 Uhr erreichte der Bus den 

Parkplatz an der Marktweide in OHZ, 

und alle Grüppchen zerstreuten sich 

wieder – nach Tarmstedt, Schwanewede, 

Wilstedt, Osterholz-Scharmbeck, Lilien-

thal, Hambergen und  Wallhöfen – nicht 

ohne die Frage: „Und im kommenden 

Jahr? Wohin geht’s?“  Schaun` wir mal! 

 

Für das Team der Kreisbeauftragten  

für Frauenarbeit im Kirchenkreis                                                   

Uta Keller                                                              



   6  Werbung 

 

 



7  Kindergarten Hambergen 

                                                                                                                    

Auf 20 Jahre Kindergartenarbeit blicken 

wir zurück – für uns ein Grund zum Fei-

ern!  
 

Am 4. Juli war es soweit. Mit einem gro-

ßen Sommerfest wollten wir unseren 

Geburtstag feiern. Das Wetter hatten wir 

eindeutig auf unserer Seite.  
 

Bei sommerlichen Temperaturen und viel 

Sonnenschein erwarteten wir viele Fami-

lien, Freunde, Nachbarn und Bekannte. 

Eine Hüpfburg, Ponyreiten, Kinder-

schminken und Ballon-Modellieren wa-

ren einige Aktionen für die vielen Kin-

der, die sich alle schon auf das Fest ge-

freut hatten. Außerdem hatte die Ham-

berger Feuerwehr eines ihrer Fahrzeuge 

mitgebracht. Aus einem Schlauch spritze 

während der ganzen Zeit Wasser auf die 

Straße, und Dank des warmen Wetters 

konnten die Kinder den Wasserspass in 

vollen Zügen genießen.  
 

Für das leibliche Wohl war natürlich 

auch gesorgt. Einige Väter grillten Brat-

wurst für alle, und die Erzieherinnen hat-

ten viele Salate vorbereitet. An einem 

Getränkestand konnten alle ihren Durst 

löschen.  

20 Jahre Kindergarten Arche 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  

Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

Die Erzieherinnen hatten außerdem eine 

Tombola vorbereitet mit vielen tollen 

Preisen. 
 

Dazu wollen wir uns gleich auch an die-

ser Stelle bei allen Spendern ganz herz-

lich bedanken! Ohne Sie/Euch wäre die-

se Tombola gar nicht möglich gewesen. 

300 tolle Sachpreise und Gutscheine 

waren zusammen gekommen und warte-

ten auf ihre Gewinner. 
 

So vergingen die Stunden des Festes wie 

im Fluge. Zum Abschluß stimmten alle 

zusammen noch ein Lied an, welches 

dieses Fest wohl nicht besser hätte been-

den können. 
 

1.Das Fest ist aus, wir gehen nach Haus,  

wir wollen Fußball gucken… Fideralala               

2.  Der Müller schießt den Ball ins Tor 

und bringt die Deutschen ganz weit 

vor… Fideralala   

3.Ein 4:0, das wär der Hit, da jubelt 

ganz Hambergen mit… Fideralala                             

4.Wir sagen uns „Auf Wiedersehen“  

das Fest mit euch war wunderschön....   

Fideralala.  
 

Und was soll man sagen….  

 

Es hat geholfen!  Deutschland 

hat Frankreich im Viertelfina-

le besiegt . 

                         

 

Viele sonnige Grüße aus 

der Arche   

 

 



   8  Werbung 

 
Herzlichen Dank allen Inserenten!. 
Sie ermöglichen es, dass dieser 
Gemeindebrief alle zwei Monate 

kostenlos in den Kirchengemeinden 
Hambergen und Wallhöfen  

verteilt werden kann. 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen - Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, 

Schulstr. 9  -Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

 

 
 

 



   10  Jugend/Konfirmanden 

 

Der Kirchenkreisjugenddienst mit seinen Angeboten für Kinder und Jugendliche  

(auch aus der Region Hambergen-Wallhöfen)   

ist im Internet unter www.kkjd-ohz.de  zu finden. 

Hurra ein „ Eltern-freies-Wochenende“ 

Mit dem Rad geht es am Freitag, den 

29.8. um 13´Uhr los. Wir treffen uns am 

Gemeindehaus in Wallhöfen. Es werden 

ca. 45 km nach Wüsterwohlde zurück 

gelegt. Dort sind wir in Holzhütten der 

Jugendherberge untergebracht. Bettwä-

sche wird vor Ort ausgeliehen. 

Für ein verkehrssicheres Fahrrad und 

dem Wetter angepasste Kleidung sowie 

Verpflegung für die Hinfahrt muss jeder 

selber sorgen. Wertsachen bitte zu Hause 

lassen, wir übernehmen keine Haftung. 

Samstag, den 30.8. planen wir eine Ka-

nufahrt ein (wetterabhängig), und am 

31.8. geht es dann nach dem Frühstück 

wieder zurück.    

 

Ankunft in Wallhöfen  ca. 14.30 Uhr. 

Für 2 Übernachtungen inklusive Bett-

wäsche, 2x Frühstück, 2x Abendessen, 2 

Lunchpakete und die Kanufahrt entste-

hen Kosten in Höhe von 45 €. Diese 

werden am Treffpunkt eingesammelt. 

Es wird um eine verbindliche Anmel-

dung  bis zum 15. August gebeten, da-

mit wir entsprechend planen können!  

Anmeldung bei  

Magrit Rauf, Tel. 04793 1081 oder  

E-Mail:  magrit.rauf@ewe.net 

 

Evangelische Jugend   

Hambergen-Wallhöfen 

Uta Pralle-Häusser und Magrit Rauf  

Radtour nach Wüstewohlde mit Kanufahrt für Jugendliche ab 12 Jahren 
vom 29. bis 31.8.2014 

 

Papierschöpfen am 19. + 21. August 

Die Jugendgruppe der Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen bietet im Rah-

men des Ferienprogramms am 19. + 21. August Papierschöpfen an. Informationen 

findet Ihr im Ferienprogrammheft für die Samtgemeinde.                  Anne Mende 



11  Jugend/Konfirmanden 

LaJuCa Juli 2014 - Stimmen  

Ein Klasse Zeltlager, bei dem jeder auf 

seine Kosten kam! Das Programm war 

sehr bunt: von Konzert und Poetry Slam 

über kreative Sachen, wie Strandtaschen 

gestalten oder Henna-Tattoos malen bis 

hin zu Gottesdiensten mit Liveband. 

Auch wer sich mit kritischeren Themen 

auseinandersetzen wollte, konnte dies in 

Workshops tun, wie zum Beispiel bei 

„alles öko -  alles fair“ oder „Jesus goes 

queer“. Ich kann das Camp somit nur 

wärmstens weiter empfehlen.     

Laura Gerdes, Wallhöfen 
 

Für mich war das Landesjugendcamp 

eine besondere Erfahrung, weil ich Glau-

ben noch nie so lebendig erlebt habe. 

Besonders gefallen haben mir die Kon-

zerte von Fat Belly und Insane, der Po-

etry Slam mit Nick Pötter und der sehr 

aufschlussreiche Workshop „Jesus goes 

queer“. Außerdem war ich von der Sau-

berkeit der Toiletten und Duschen positiv 

überrascht.      Stephanie Rauf, Wallhöfen 
 

Das war richtig toll! Jugendliche aus der 

ganzen Landeskirche haben dieses Camp 

vorbereitet und mit angepackt. Es gab ein 

buntes Programm mit tollen Aktionen: 

Spiele, Kreativ-Ecke, Chillen, Massagen, 

Konzerte, WM-Übertragung und auch vie-

le Glaubensangebote, die richtig gut ange-

nommen wurden. Das Angebot war riesig, 

und ich habe längst nicht alles gesehen. 

Am besten haben mir die großen Gottes-

dienste  mit ca. 2000 Jugendlichen im 

Hauptzelt gefallen. Es waren lebendige 

Gottesdienste mit tollen Musikbands, die 

das Zelt zum Beben brachten. Diese schö-

ne Atmosphäre und tolle Stimmung fand 

man auf dem ganzen Gelände wieder. Alle 

waren gut drauf, und in 2 Jahren bin ich 

auf alle Fälle wieder dabei!!!  

Magrit Rauf,  Jugendarbeit Wallhöfen 
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13  Diakonie 

Lebensmittelkorb - Hilfe, die ankommt 

Es ist schon später Vormittag, und endlich 

sitze ich an der Predigt, die schon fertig sein 

sollte. Viele kleine Aufgaben haben mich bis-

her davon abgehalten. Beim Blick durchs 

Fenster sehe ich zwei Personen auf unsere 

Haustür zugehen. Oh nein, denke ich - schon 

wieder eine Unterbrechung. Sie klingeln, und 

der junge Mann ergreift das Wort: 

„Entschuldigen Sie die Störung, sind Sie der 

Pastor? Dürfen wir mit Ihnen sprechen?“ Sei-

ne Mutter hält sich im Hin-

tergrund. Wir setzen uns.  

Ich ahne schon - es geht um 

Geld. In Gedanken bin ich 

noch bei meiner Predigt. 
 

Der junge Mann bittet mich 

um Hilfe – „Gott möge Sie 

segnen“ sagt er. Mit seiner 

Mutter und seinen sechs Ge-

schwister lebt er seit kurzem 

in Hambergen. Sie hoffen 

auf Asyl in Deutschland.  

Die nötigen Anträge sind 

gestellt, aber noch ist alles in 

der Schwebe. Der Kühl-

schrank in der zugewiesenen 

Wohnung ist leer. Er bittet 

mich um Lebensmittel. 
 

Ich bin argwöhnisch, denn es klingelt oft an 

meiner Tür. Manche Geschichte löst sich bei 

Nachfragen in ihre Einzelteile auf. „Wo kom-

men Sie her?“ will ich wissen. 
 

Mein Gegenüber erzählt von seiner Kindheit 

in Albanien. Er zeigt mir eine Narbe und will 

berichten, wie es dazu kam. Doch er bringt 

nichts über die Lippen – die inneren Wunden 

sind noch nicht verheilt. Nachprüfen kann 

(und will) ich seine Geschichte nicht. Glückli-

cherweise kann ich den beiden helfen, denke 

ich. Mein Blick geht zu dem Korb voller Le-

bensmittel, der in der Ecke des Zimmers steht. 

Dankbar packen sie ein, was sie tragen kön-

nen. Allzu lange wird es nicht reichen.  

Wie viel Überwindung es Menschen kostet, 

diesen Schritt zu gehen, das kann ich mir kaum 

ausmalen. Niemandem fällt es leicht, sich so zu 

offenbaren und um Hilfe zu bitten. Sollten sie 

wiederkommen, hoffe ich wieder Lebensmittel 

in der Kiste zu haben. 
 

Besuche, wie oben beschrieben, habe ich nicht 

täglich, aber regelmäßig. Die Menschen, die 

mich als Pastor, als Vertreter der Kirchenge-

meinde, um Hilfe bitten, sind so unterschied-

lich wie die Geschichten, die 

sie mitbringen. Als Kirchen-

gemeinde sind wir natürlich 

für die Menschen da, die an-

derswo keine Hilfe finden. 

Aber: Wer anderen hilft, läuft 

auch Gefahr ausgenutzt zu 

werden. Davor kann man sich 

kaum schützen. Damit unsere 

Hilfe auch da ankommt, wo 

sie gebraucht wird, habe ich 

vor einigen Monaten den Le-

bensmittelkorb eingeführt. 

Dieser wird durch Lebensmit-

telspenden oder Einkäufe aus 

Mitteln der Diakoniekasse 

gefüllt. So bin ich sicher, dass 

das Geld auch seinen Zweck, 

die unmittelbare Hilfe in einer Notlage, erfüllt.  
 

Nun meine Bitte an Sie:  

Helfen Sie bitte mit! Bringen Sie gern haltbare 

Lebensmittel (Nudeln; Konserven, Säfte, Ein-

gemachtes) oder auch Drogerieartikel (Dusch-

gel, Zahnpasta…) für den Lebensmittelkorb 

vorbei. Sie können diese  zu den Öffnungszei-

ten im Pfarrbüro oder direkt bei mir abgeben. 

Vielleicht, wenn Sie gerade auf dem Weg vom 

eigenen Einkauf nach Hause sind?  

Sie helfen damit direkt hier im Ort und  

lindern akute Not. 
 

Vielen Dank!      

Ihr Pastor Björn Beißner 

 

 

Foto: BB 



   14  Werbung 

 

 

 



15  Besondere Gottesdienste 

 Friedensandachten 

Im Juni haben wir begonnen, immer don-

nerstags zur Friedensandacht in die Kir-

che einzuladen.  

Dazu finden meist ein Dutzend Personen 

zusammen, um Texte oder Berichte aus 

Kriegsgebieten zu hören, um gemeinsam 

zu singen und Bitten für den Frieden vor 

Gott zu bringen.  

So werden diese Andachten gut ange-

nommen, wie wir finden.  

Nach den Sommerferien wollen wir wie-

der weitermachen, dann immer am ersten 

und dritten Donnerstag im Monat. Wie 

gehabt um 19.15 Uhr in der Kirche. 

Kommen Sie gern dazu! Wenn Sie auch 

etwas beitragen mögen, von einer Reise 

oder Eindrücken zu diesem Thema be-

richten mögen: Herzlich gern.  

Prädikanten leiten Abendmahlsgottesdienste 

In einem Festgottesdienst am 26. April 

wurden 20 Prädikantinnen und Prädikan-

ten durch Landessuperintendent Dr. 

Hans Christian Brandy damit beauftragt, 

zukünftig Abendmahlsfeiern leiten zu 

dürfen. 

  

Damit haben diese Männer und Frauen 

ein zusätzliches Ausbildungsmodul zu 

ihrer Prädikantentätigkeit abgeschlossen. 

In ihren jeweiligen Kir-

chenkreisen haben sie 

nun die Möglichkeit, 

auch Abendmahlsgottes-

dienste zu leiten. 

 

 „Als evangelische Kir-

che zeigen wir damit, 

dass auch Ehrenamtliche 

Verantwortung für die 

Verkündigung in unserer 

Kirche tragen. Die Ein-

setzung des Abendmahls durch speziell 

geschulte Prädikanten ist dafür sichtba-

rer Ausdruck.“, so Brandy. 

 

Wir freuen uns, dass aus unserem Kir-

chenkreis Gertrud Schmidt diese Zusatz-

ausbildung erfolgreich abgeschlossen 

hat und gratulieren ihr dazu herzlich. 

 

Foto: privat 

Foto: BB 
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3.8.2014 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

10.8.2014 

10 Uhr Regionaler Hofgottesdienst in Vollersode 

 bei Ehepaar Böttjer, Vollersoder Str. 78 

 (Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

17.8.2014 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

24.8.2014 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Starke) 

31.8.2014 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 

7.9.2014 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pastor Beißner) 

12.9.2014 

17 Uhr Einschulungsgottesdienst für die Grundschulen  

Hambergen und Ströhe (Pastor Beißner) 

13.9.2014 

14 Uhr Gottesdienst zum Lübberstedter Erntedankfest 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

14.9.2014 

18 Uhr Abendgottesdienst mit Taufen (Pastor Starke) 

17.9.2014 

16 Uhr Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

21.9.2014 

10 Uhr Begrüßungsgottesdienst der Vorkonfirmanden 

(Diakonin Pralle-Häusser) 

28.9.2014 

10 Uhr Regionaler Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation  

(Pastor  Starke mit Kirchenchor) 

5.10.2014 

10 Uhr Hofgottesdienst zu Erntedank  -  Hambergen, Hauptstr. 12 

(Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 

 

 
 

 
3.8.2014 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig  

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

10.8.2014 

10 Uhr Regionaler Hofgottesdienst in Vollersode  

bei Ehepaar Böttjer, Vollersoder Str. 78  

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

17.8.2014 

10 Uhr Regionaler Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest  

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

24.8.2014 

10 Uhr Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 

31.8.2014 

10 Uhr Regionalgottesdienst in Hambergen (Pastor Starke 

6.9.2014 

14.30 Uhr Feldgottesdienst zum Wallhöfener Erntefest 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

13.9.2014 

11 Uhr Einschulungsgottesdienst (Pastor Starke) 

14.9.2014 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor Starke) 

21.9.2014 

9.30 Uhr Plattdeutscher Zeltgottesdienst zum Bornreiher Erntefest 

 (Lektor Alfred Böhnke, Bremervörde, mit Posaunenchor) 

28.9.2014 

17 Uhr Andacht zur Goldenen Konfirmation (Pastor Starke) 

5.10.2014 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest 

(Pastor Starke) 



   18  Senioren 

1991 gründeten wir mit 

5 Frauen einen Bastel-

kreis. Unsere Aufgabe 

damals war es, kleine 

Dinge für die Tombola 

des Hamberger Weih-

nachtsmarktes zu ferti-

gen.  
 

Nach ein paar Jahren 

war unsere Gruppe be-

trächtlich gewachsen. 

Aus dem Bastelkreis für 

die Tombola wurde eine Handarbeits-

gruppe für den Basar auf dem Hamberger 

Weihnachtsmarkt.  
 

Jetzt treffen sich regelmäßig zehn Frauen 

jeweils Mittwochnachmittag von 14 bis 

16.30 Uhr im Gemeindehaus. Wir singen, 

erzählen Geschichten, trinken Kaffee, es 

wird viel gelacht. Von sieben Frauen, die 

nur zu Hause arbeiten, werden ebenfalls 

viele Sachen fertiggestellt. 
 

Es lohnt sich, den Adventsbasar zu besu-

chen. Im alten Gemeindesaal haben wir 

immer viele handgearbeitete Dinge im 

Angebot. In diesem Jahr bieten wir auch 

verstärkt Einkaufsbeutel an. Da Plastik 

unsere schöne Umwelt ruiniert, wollen 

wir einen kleinen Beitrag zum Umwelt-

schutz leisten. 

 

 Hamberger Handarbeitsgruppe 

Wir bedanken uns bei all denen, die un-

sere Handarbeiten kaufen. Der Verkaufs-

erlös kommt der Kirchengemeinde Ham-

bergen zu Gute, die ihn mit den anderen 

Einnahmen des Adventsbasars für beson-

dere Projekte aufteilt. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch  den 

vielen Spendern, die uns Wolle, Stoffe, 

Knöpfe, Stickdecken und vieles mehr 

spenden. 
 

Wenn Sie Lust haben, bei uns im Kreis 

oder von zu Hause für den Basar zu ar-

beiten, schauen Sie doch einmal vorbei. 

Ab Mittwoch, 3. September, 14 Uhr, sind 

wir wieder wöchentlich anzutreffen. 
 

Gertrud Schmidt, Tel. 04793 96119 

.  
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Gott verlangt unser ganzes Herz,  
unsere ganze Seele,  

unser ganzes Gemüt,  
alle unsere Kräfte.  

Doch er stellt diese Forderung nicht seinet-,  
sondern unseretwegen.  

Er hat keinen Gewinn davon,  
wenn wir ihn lieben;  

uns aber ist es zum Segen.  
Und er freut sich unserer Liebe nur darum,  

weil sie uns zum Nutzen gereicht.  
Darum spricht der Herr:  

„Mich verließen sie,  
den Quell lebendigen Wassers,  

sich Zisternen zu graben, brüchige Brunnen,  
die das Wasser nicht halten“ (Jeremia 2, 13).  

Der Quelle schadet es nicht,  
wenn niemand aus ihr schöpft.  

Gott aber klagt, weil zugrunde geht,  
wer sich seiner Liebe versagt. 

 
Franz von Sales 

Besinnliches 
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Die aufgestapelten Dosen glänzen wie 

die eiserne Rüstung des riesigen Goliat. 

Doch immer wieder fallen sie scheppernd 

zu Boden, und wir stapeln sie aufs Neue. 

Die Kinder werden nicht 

müde, ihre Bälle zu wer-

fen. Wir haben schon das 

Kindermutmachlied ge-

sungen und gehört, wie 

der kleine David sich mu-

tig der Herausforderung 

Goliats gestellt hat. Die 

jungen Gottesdienstbesu-

cher erzählen von eigenen 

Erlebnissen, in denen sie 

richtig mutig waren. Aber 

sie berichten auch: Nicht 

immer bekommt man al-

lein allen Mut zusammen. 

Es ist besser, wenn man 

jemanden hat, der einen 

unterstützt. Jemanden, der 

sagt: Du schaffst das, ich glaub an dich! 

Oft sind das gute Freunde, oder wie bei 

David ist es Gott, der sagt: Ich bin immer 

bei dir. Wie bei Petrus, der sich erst alles 

zutraut, aber dann doch Angst bekommt. 

So wie wir auch. 

In der Sommerstaffel der Kinderkirche 

ging es um Mut. Viele Kinder haben wie-

der teilgenommen, darüber haben wir uns 

sehr gefreut.  

Zum Abschluss haben 

wir am 4. Juli das Som-

merfest im Kindergar-

ten Arche besucht und 

die Staffel mit Spielen 

ausklingen lassen. Nicht 

jeder hat sich getraut, 

sich auf das Pony zu 

setzen. Es ist eben auch 

mutig, seine eigenen 

Grenzen offen einzuge-

stehen! Jetzt halten wir 

Sommerpause.  

Wir freuen uns, wenn 

wir uns zur Herbststaf-

fel zum Thema Taufe 

wiedersehen.  

Sie beginnt am 26. Sep-

tember und schließt am 19. Oktober mit 

dem Tauferinnerungsgottesdienst.  

 

Bis dahin viele Grüße  

euer Kinderkirchen-Team 

Kinderkirche 

Goldene Konfirmation 

 

Am 28. September feiern wir in einem 

besonderen Gottesdienst das Jubiläum der 

Goldenen Konfirmation.  
 

Wenn Sie vor 50 Jahren konfirmiert wor-

den sind, dann bekommen Sie von uns 

bald eine Einladung zu diesem Fest.  

Sollten Sie keine Einladung erhalten, 

dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.  

Womöglich ist Ihre Adresse in unseren 

Unterlagen nicht aktuell. 
 

Melden Sie sich auch, wenn Sie noch 

Kontakt zu Mitkonfirmanden von da-

mals haben und uns mit Adressen helfen 

können. 
 

Mit Ihnen zusammen wollen wir gerne 

die vergangen Zeiten aufleben lassen 

und unsere Erinnerungen und Erzählun-

gen zusammentragen.  
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 Freiwilliges Kirchgeld 

Dank 

Unser Gemeindebrief „de Brüch“ wird 

durch Ehrenamtliche in alle Haushalte 

der Kirchengemeinde Hambergen getra-

gen. 

Das haben viele Jahre Margitta Brünjes 

aus Hambergen und Else Ziegler aus 

Lübberstedt übernommen. 

Beide Austrägerinnen sind im Juni 2014 

verstorben. 

Die Kirchengemeinde Hambergen ist 

ihnen für diesen treuen ehrenamtlichen 

Dienst sehr dankbar. Unser Mitgefühl 

gilt den Angehörigen 

Der Kirchenvorstand 

Bald werden Sie wieder unsere Bitte um 

ein freiwilliges Kirchgeld in ihrem 

Briefkasten finden. Damit bitten wir Sie, 

unsere Gemeindearbeit mit einer Spende 

zu unterstützen. 

  

Inzwischen sind wir auf diese zusätzli-

chen Mittel angewiesen, um die Ge-

meindearbeit in gewohntem Umfang 

finanzieren zu können. Die Kirchenmu-

sik z.B. profitiert regelmäßig von Ihren 

Spenden. Dafür danken wir herzlich.  

 

Diese Briefe erhalten alle Gemeindeglie-

der ab dem 20. Lebensjahr. Zudem soll-

ten Sie auch nur einen Brief pro Haus-

halt erhalten. Manchmal schleicht sich 

aber ein Fehler ein, und als Familie er-

halten Sie mehrere Briefe. Sehen Sie sie 

als eine Bitte.  

 

Wenn Sie nicht in der Lage sind, die 

Gemeinde finanziell zu unterstützen, 

dann ist es natürlich völlig in Ordnung, 

diese Bitte auszuschlagen. 

  

Für Rückfragen stehen Ihnen Kirchen-

vorstand und Pastoren selbstverständlich 

zur Verfügung. 

Vorankündigungen 

Im Dezember wird es 

den 8. Lebendigen 

Adventskalender in 

Hambergen geben.  
 

Interessierte können 

sich schon jetzt mit 

ihrem Wunschtermin 

(1.-23.12.2014) bei Anke Mester unter 

der Tel.Nr. 540 dafür anmelden. 

 

Auch die Sterntaleraktion wird wieder 

stattfinden. Sie können ab 

dem  30.11. einen Stern 

vom Weihnachtsbaum im 

Rathaus oder Gemeinde-

haus „pflücken“ und ei-

nem Kind durch Ihr Ge-

schenk (Wert: 30 €) zu 

Weihnachten eine Freude 

bereiten. 

Luise Renken (Tel.  1057) gibt gerne 

dazu Auskunft. 
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Im Erntedankgottesdienst danken wir beson-

ders für die Gaben, die unser Leben erhalten. 

Für das, was uns geschenkt wird und für das, 

was wir dank unserer Arbeit empfangen dür-

fen.  

 

Zum besonderen Charakter trägt der Schmuck 

von Kirche und Altar durch die Landfrauen 

bei. Dafür vielen Dank!  

 

In diesem Jahr bekommt der Erntedankgottes-

dienst zudem einen besonderen Ort, an dem 

man die Mühe der Arbeit noch spüren kann:  

 

Wir sind zum Gottesdienst auf dem Hof, 

Hauptstr. 12, (ehem. Sophie Tietjen) in 

Hambergen eingeladen.  

Vorankündigung: Diakonie-Nachmittag 

Vorankündigung: Erntedankgottesdienst am 5. Oktober 

Am 8. Oktober laden wir wieder herz-

lich zum Diakonienachmittag ein.  

Beginn ist um 14.30 Uhr mit einer An-

dacht in der Kirche.  

 

Nach der Andacht setzen wir den Nach-

mittag mit Kaffee und Kuchen, Musik, 

Informationen und Klönen im Gemein-

dehaus fort.  

 

Vertreter der Diakonie sowie der Diako-

nischen Dienste sind ebenfalls dabei und 

berichten aus ihrer Arbeit und sind für 

Fragen ansprechbar.  

 

Außerdem wird Pastor Bollmann über 

die Arbeit der Notfallseelsorge berichten. 

Unsere Einladung richtet sich besonders 

an Pflegebedürftige, deren Angehörige 

und die Älteren in unserer Gemeinde. 

 

Wer teilnehmen möchte, melde sich bitte 

im Pfarrbüro an (Tel. 9500).  

 

Wir freuen uns wieder auf einen fröhli-

chen Nachmittag mit Ihnen!  

 

Im Namen des Diakonieausschusses 

grüßt Sie herzlich  

 

Ihre Luise Renken 
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Gemeindefest 

        Supervorbereitung ! 
        Superwetter ! 
        Superfest ! 

So lässt sich das diesjährige Gemeinde-

fest am 15. Juni in Wallhöfen zusam-

menfassen. Mit einem Gottesdienst zum 

Thema „Glück“ begann es, und in die-

sem Zeichen stand auch das anschließen-

de muntere Treiben rund um Kirche und 

Gemeindehaus.  

 

Für alle Generationen war etwas dabei – 

und viele Menschen kamen, trotz anfäng-

licher Befürchtungen aufgrund zahlrei-

cher „Konkurrenzveranstaltungen“ in der 

näheren und weiteren Region. 
 

Alle, die an der Vorbereitung und Durch-

führung beteiligt gewesen sind, waren am 

Abend dankbar für eine gelungene Veran-

staltung. 
 

Und allen ist an dieser Stelle noch einmal 

ein herzlicher Dank ausgesprochen.! 

 

Der Reinerlös in Höhe von 1.416,15 € 

wird der Gemeindearbeit zu Gute kom-

men. 

Pastor Starke 
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Kinderkirche  
Wir reisen in die Wüste - Ägypten heißt das Land 

Lebendiger Adventskalender  2014  -  2. Auflage  

In einem Beduinenzelt reisen wir mit 

den Kindern durch Ägypten. Gott ver-

spricht: „In der Wüste werden Wasser-

ströme fließen.“ Mit Bildern und vielen 

Gegenständen entdecken bzw. erkunden 

wir das Land. Die Kinder legen Papier-

blumen ins Wasser – diese öffnen sich 

und Bibelverse kommen zum Vorschein. 

„Dichtes Gras wird wachsen.“ Wir ha-

ben mit den Kindern Kresse in Töpfe 

ausgesät, die sie dann später mitnehmen 

dürfen. 

Beim Brunnentanz und dem ägyptischen 

Spiel Aramsamsam waren die Kinder 

dann ganz aus dem Häuschen, je schnel-

ler umso besser. In der letzten Stunde 

hören wir etwas über die Tiere in Ägyp-

ten, wie sie so leben und wir feiern na-

türlich wieder ein Fest mit ägyptischen 

Spezialitäten – total lecker!!! 

Leider sind wir schon wieder am Ende 

unserer Einheit, aber es geht am 19.9. 

um 14.30 Uhr schon wieder weiter und 

wir hoffen, Ihr seid wieder mit dabei!? 

 

Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen  

Elke, Thekla, Birgit, Bärbel und Magrit 

 

Nachdem der 1. Lebendige Adventska-

lender ein schöner Erfolg war, gut ange-

nommen wurde, möchten wir in diesem 

Jahr daran anknüpfen! 

Auch wenn es noch lange hin erscheint, 

müssen doch jetzt die Planungen dafür 

starten, damit wir im nächsten Gemeinde-

brief Oktober/November schon die Teil-

nehmer veröffentlichen können! 

Also, wenn Sie wieder dabei sein möch-

ten oder zum 1.Mal mitmachen, BITTE 

melden Sie sich mit Ihrem Wunschtermin 

1.-23. DEZEMBER bis zum 

10.September unter folgender Tel. Nr.: 

04793/3123 Gantzkow oder unter  

folgender E-Mailadresse:  

       elfiegantzkow@ewetel.net  

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Ver-

fügung! 

Wir würden uns freuen, wenn aus AL-

LEN Ortsteilen der Kirchengemeinde 

Wallhöfen Teilnehmer dabei wären! 

Im Namen des Organisationsteams      

Elfie Gantzkow 
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Konfirmandenseminar 

Am 21.6. hatten wir ein Konfirmanden-

Seminar in der Muna Lübberstedt. 

Um 9.30 trafen wir uns mit Erdwig Kra-

mer am Tor der Munitionsanstalt. Herr 

Kramer führte uns durch das große Ge-

lände und berichtete über die Zeit von 

1939 bis 1945. 

Wir besichtigten einen Bunker und eini-

ge Häuser, wie z.B. das Fallschirmhaus, 

in denen die Produktion und Lagerung 

der Munition stattfand.  

In den Lagern wurden russische, italieni-

sche, serbische und ungarische Kriegsge-

fangene gehalten und zu Rüstungsarbei-

ten eingesetzt.  Ihre Behandlung und 

Lebensbedingungen waren zutiefst men-

schenunwürdig. Mindestens 4 Frauen 

erlitten einen gewaltsamen Tod. 

Schwangere wurden nach Auschwitz 

zurück gebracht 

und etwa 60 Kranke endeten in Bergen-

Belsen.   

Am 4. Mai 1945 wurden die wichtigsten 

Anlagen der Muna gesprengt. Die Solda-

ten gingen in britische Gefangenschaft.  

Die Kriegsgefangenen und die Ostarbei-

terInnen kehrten unter schwierigsten 

Umständen in ihre Heimat zurück.                                        

Unser Rundgang durch die Muna endete 

um 12.30 Uhr wieder am Haupttor. Un-

sere Stimmung war gedrückt, vieles was 

wir von Herrn Kramer gehört hatten 

machte uns nachdenklich. Der Rund-

gang soll an die Menschen erinnern, die 

hier lebten und arbeiteten. 

Er soll die Geschichte lebendig werden 

lassen, damit ein solches Unrecht nicht  

wieder geschieht.  

Torge Wohltmann und Bennet Samko   

Neuer Spielturm 

Das Gemeindefest war ein schöner Anlass, den 

neuen Spielturm hinter dem Gemeindehaus  

einzuweihen. Die Eltern-Kind-Gruppe und die 

Rasselbande hatten das Projekt gemeinsam ange-

schoben und den in die Jahre gekommenen alten 

Turm entsorgt. Dass der neue Turm in unzähli-

gen Arbeitsstunden fertig geworden ist und  

beim Gemeindefest auf viel Zuspruch stieß,  

liegt an fleißigen Helfern: Ein herzliches Danke-

schön an Familie Mehrtens, Familie Augustin, 

Familie Stelljes, Familie Pietryga und Herrn  

Ingo Wöhltjen! 

                                          Der Kirchenvorstand 
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Das KirchenCafe   

(mit Internet-Zugang) 

im Gemeindehaus in Hambergen  
 

macht Urlaub  

vom  4.- 31. Juli 2014 
 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / einen Fahrdienst …? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Die Hamberger Kirche ist 

von Pfingsten bis Erntedank 

an 7 Tagen in der Woche in 

der Zeit von 10 bis 17 Uhr 

zur Besichtigung und  zur 

persönlichen Andacht   

geöffnet. 

Vorkonfirmandenunterrricht in Wallhöfen  

Jugendliche,  die den Konfirmandenunterricht 

in Wallhöfen besuchen wollen, sind eingela-

den, am Dienstag, den 23. September 2014 

um 15 Uhr ins Gemeindehaus an der Ansgari-

Kirche zu kommen. Dort erfolgen alle weite-

ren Informationen und Absprachen. 

Die Handarbeitsgruppe  und der 

Bibelfrühstückskreis der KG Hambergen 

bieten an: 

Fahrt ins Blaue am 10.9.2014 

Informationen und Anmeldung bei 

Gertrud Schmidt,  Tel. 04793 96119 

 

Fahrcheck 
Nach Terminabsprache  können Sie einen 

Fahrcheck „buchen“. Sie erhalten wichtige 

Hinweise zum eigenen Fahrverhalten, zur 

StVO, zum energiesparenden Fahren. 

Sprechen Sie den Experten und Kümmerer   

Reiner Degener an.  Tel.  04793 955169 

 

2015 / 2016:  Reisen mit dem Hamberger Reiseteam: 

Andalusien: Frühling in Andalusien. 8 Tage im März 2015 

Schottland: Reisen in das wunderschöne Land am Ende Europas.   

9 Tage - Ende August - Anfang September 2015. 

Baltikum: Rundreise durch die 3 Länder. 9 Tage im Herbst 2016 (geplant) 

Lassen Sie sich  als Interessierte unverbindlich vormerken. 

Programme mit Anmeldeformular werden Ihnen zugeschickt.  

Bitte melden Sie sich direkt beim Leiter:  

Heino Hüncken, Buchenweg11, 27628 Hagen. ghhuencken@t-online.de 

 

mailto:ghhuencken@t-online.de
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 
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Freud und Leid 
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31  Treffpunkte 

Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  10  Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf:  

Donnerstag, 21.8., Hof Wellbrock, 18 Uhr + 18.9., KiGa Sonnentau“, 19.30 Uhr 

Frauenhilfe Lübberstedt: 7.8. , Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag., 4.9. , Ausflug 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  3.9. Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 27.8. + 24.9., Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Herbert Baake, Tel. 04794 212  oder  

Uta Pralle-Häusser, Tel. 04791 981415, E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche 

Jugendmitarbeiterkreis in Hambergen: jeden 1. Donn. im Monat, Gemeindehaus, 18.15 Uhr 

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen“: am letzten Freitag, im Monat, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an  

Pastor  Björn Beißner in Hambergen oder  

Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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Hambergen 
 Vorsitzende des Kirchenvorstandes 

 Renate Heckelen                        Tel.               8321 

 Pastor   Björn Beißner        Pfarrbezirk  I                                Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pastor   Wolfgang Starke    Pfarrbezirk II                               Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                    T el.            95000 

 Öffnungszeiten:                                                                           Fax             95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     

 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              
  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  

Wolfgang Starke                        Tel.               2127 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                   Tel.               2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  

E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.    Tel.         9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Wesermünder Str. 1                  Tel.               8206 

E-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  

Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge    Tel.     956770  
 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

Internet:  www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

